
 

 

An alle Frauen und Männer und Kinder,  
die verbunden sind mit St. Maria Magdalena. 
 
Ein Blick über den Tellerrand (auch unserer Pfarrei) hinaus, weitet die Sicht… 
 
Der Vorsitzender der deutschen Bischofskonferenz Bischof Bätzing (Limburg) 
zur neuen Enzyklika von Papst Franziskus     Fratelli tutti 
Besonders eindrucksvoll sei, dass der Papst in der Enzyklika trotz einer teilweise mit harten Worten 

formulierten Analyse der Welt die Hoffnung nicht verliere. Das zeige sich unter anderem in der neuen 

Wertschätzung für viele Menschen, die in der Corona-Pandemie großes Engagement bewiesen und in 

Situationen der Angst mit der Hingabe ihres Lebens reagiert hätten, so Bischof Bätzing. 

 

Die Vielfalt der welt- und friedenspolitischen Themen, die der Papst in der Enzyklika nenne, mache deutlich, 

wie wichtig der Dialog zwischen den Nationen, Gesellschaften und vor allem auch Religionen sei. „Papst 

Franziskus unterstreicht die notwendige Rückkehr zu einer ‚Kultur der Begegnung‘ und zu echten Dialogen, 

weg von den ‚parallel verlaufenden Monologen‘, die derzeit häufig ablaufen“, sagte Bischof Bätzing. „Der 

echte und aufrichtige Dialog ist auch für die Kirche in Deutschland auf dem Synodalen Weg die 

Richtschnur.“  

Papst Franziskus, so Bischof Bätzing, setze sich für Chancengerechtigkeit, soziale Inklusion und 

Teilhabegerechtigkeit ein. „Die Deutsche Bischofskonferenz fühlt sich damit bestätigt in ihrem Engagement 

der zurückliegenden 25 Jahre, in dem sie sich immer wieder zu gesellschaftlichen und sozialen 

Herausforderungen geäußert hat und für diese sozialethischen Werte und Ziele eingetreten ist. Die Kirche 

steht in der Pflicht, sich in gesellschaftliche und politische Diskussionen und Entscheidungsprozesse 

einzubringen. Dazu fordert die Enzyklika uns weiterhin auf“, so Bischof Bätzing. 

 
Hintergrund: 
Eine Enzyklika (gr. kyklos = Kreis) ist ein Päpstliches Rundschreiben an einen Teil oder an alle Bischöfe sowie an alle 
Gläubigen, oft auch an alle Menschen guten Willens. Sie befasst sich mit Gegenständen der Glaubens- und 
Sittenlehre, der Philosophie, der Sozial-, Staats- und Wirtschaftslehre sowie der Disziplin und der Kirchenpolitik. 
Päpstliche Rundschreiben sind Ausdruck oberster Lehrgewalt des Papstes, aber keine „unfehlbaren“ 
Lehräußerungen. Sie wurden von Papst Benedikt XIV. (1740–1758) eingeführt. Die meist lateinischen Anfangsworte 
bilden den Titel der Enzyklika. 
 
Papst Franziskus hat bisher zwei Enzykliken veröffentlicht: Am 29. Juni 2013 erschien die Enzyklika Lumen fidei – 
Über den Glauben und am 24. Mai 2015 die Enzyklika Laudato si' – Über die Sorge für das gemeinsame Haus. 
 

 
 



 

 

GEDANKEN ZUM WOCHENSCHLUSS 
Die Andachten werden jeweils am 2. Samstag im Monat fortgesetzt 

Nächste Übertragung am 10. Oktober 
GOTT – Kontakt 

Leitung: Norbert Tiegel 
Mitwirkende: F.J. Schefer (Orgel), D. Pharo (Gesang), J. Gutmann (Lektor) 

Aufnahme und Schnitt: Rüdiger Torner 
Link für die Übertragung: https://youtu.be/QxxJHWwP7nU 

 
 

GOTTESDIENSTE  
Änderung des Anmeldeverfahrenes: 
Künftig müssen Sie sich nicht mehr vorher telefonisch anmelden; sondern einen 
Anmeldezettel vor Ort oder zu Hause ausfüllen (das Formular finden Sie auf der 
Homepage).  
Bitte beachten Sie aber, dass möglicherweise die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Plätze nicht ausreicht und Sie gegebenenfalls auf einen anderen 
Gottesdienst ausweichen müssen. Für Familien gilt, dass sie gemeinsam eine Bank 
belegen können und dann als „eine Person“ gerechnet werden. 
 

Nächste Gottesdienste  
 

10.10. 18.00 Uhr Undenheim  Eucharistiefeier Pfarrer Hommel 
11.10. 9.00 Uhr Köngernheim Eucharistiefeier Pfarrer Hommel 
11.10. 10.30 Uhr Weinolsheim Eucharistiefeier, wenn möglich im Freien  

Mit Taufe Max Mansmann und Eröffnung des 
Großen Gebets Pfarrer Hommel 

11.10. 10.30 Uhr Selzen  WortGottesFeier Agnes Hilsendegen 
 



 

 

Es wird nun doch kühler, dennoch wollen wir solange es geht (wenn es nicht 
regnet und sehr windet) Gottesdienste im Freien anbieten. Wir bitten Sie, sich 
witterungsgemäß zu kleiden und ggf. sich eine Decke mitzubringen.  
 
Auch bitten wir Sie bei heftigem Schnupfen oder Husten, die Gottesdienste 
(egal ob im Freien oder in der Kirche) aus Rücksicht aufeinander nicht zu 
besuchen. 
 

GOTTESDIENSTE unter der WOCHE 
Donnerstags findet um 9.00 Uhr eine Eucharistiefeier in Friesenheim statt. 
Ebenso donnerstags um 20.00 Uhr laden wir zu einer Anbetungszeit (ca. 30 
Minuten) in der Kirche in Friesenheim ein. 
 
14. Oktober 18.00 Uhr Köngernheim Rosenkranzgebet 
18. Oktober 18.00 Uhr Friesenheim Rosenkranzgebet 
 
Für diese Gottesdienste müssen Sie sich nicht vorher anmelden, aber beim Betreten 
der Kirche Ihren Namen und Telefonnummer angeben. Denken Sie bitte an den Mund- 
und Nasenschutz. 
 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT 
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr unter Leitung von Pfarrer Hommel Bibelgespräch 
per Videochat. Die Teilnehmenden wechseln immer mal, je nach den zeitlichen 
Möglichkeiten und Interesse. Sie können jeder Zeit über den Link an dem 
Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher anzumelden. 
 
Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Matthäus 22,15-21 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 
Zoom-Meeting beitreten 

https://us02web.zoom.us/j/83693680281?pwd=aXFDbmZiMzk4YzJZTDlkZ2lmUEVFZz09 

Der nächste Termin ist am 15. Oktober um 19.00 Uhr.  



 

 

 
GROSSES GEBET in WEINOLSHEIM 

11. Oktober Großes Gebet in Weinolsheim 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe von Max Mansmann und Eröffnung des 
Großen Gebets 
anschließend: Eucharistische Andacht (ca. 30 Minuten) 
Die Kirche ist den ganzen Tag geöffnet zum stillen Gebet 
16.00 Uhr Rosenkranzgebet (Marita Schäfer) 
17.00 Uhr Abschluss des Großen Gebets mit Vesper unter der Leitung von Franz-
Josef Schefer und Pfarrer Warsberg. 
 

KLÄNGE, DIE BEFLÜGELN 
13. Oktober Klänge, die beflügeln 
Ein meditativer Abend in der katholischen Kirche Undenheim    
Texte, Gebet, Zeiten der Stille und die Töne der Klangschalen 
19.00Uhr – 19.30 Uhr Leitung: Christina Müller-Stein 
 
 
Wir wünschen ihnen allen Gottes Segen. Bleiben sie gesund an Leib und Seele.  
Und wenn sie in Urlaub fahren oder im Urlaub sind, kommen sie heil wieder. 
Für die Leitungsverantwortlichen 
Winfried Hommel, Pfarrer 


